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Sehr geehrte Damen und Herren! 
 
Das Bundesministerium für Gesundheit nimmt zu dem im Betreff genannten Geset-
zesentwurf Stellung wie folgt: 
 
Die Inhalte des gegenständlichen Gesetzesentwurfes, die den Vorgaben des Regie-
rungsprogrammes 2008-2013 zufolge vermehrt Individualisierung und Differenzie-
rung in den Vordergrund der bildungspolitischen Zielsetzungen rücken, sind grund-
sätzlich zu begrüßen. Dennoch ist eine der vorgesehenen Reformen für das Bundes-
ministerium für Gesundheit nicht zur Gänze nachvollziehbar. 
 
Zu Art. 1 (§ 21b Abs. 1, Lehrplan der Neuen Mittelschule) 
 
In Art. 1 § 21b Abs. 1 des Entwurfes ist vorgesehen, dass der Pflichtgegenstand „Er-
nährung und Haushalt“, welcher bis dato in Hauptschulen unterrichtet wurde, nun-
mehr lediglich als alternativer Pflichtgegenstand bei ökonomischer und lebenskundli-
cher (einschließlich praxisbezogener) Schwerpunktsetzung im Lehrplan der Neuen 
Mittelschule vorgesehen ist. 
 
Aufgabe der Neuen Mittelschule ist es, Schülerinnen und Schüler durch gezielte und 
intensive Förderung zum Bildungsziel der vertieften, jedenfalls aber grundlegenden 
Allgemeinbildung zu führen. 
 
Neben den in § 21b Abs. 1 angeführten Pflichtgegenständen zählt jedoch aus Sicht 
des Bundesministeriums für Gesundheit auch der künftig alternativ gesetzte Pflicht-
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gegenstand „Ernährung und Haushalt“ zu den elementaren Bausteinen für eine 
grundlegende und umfassende didaktische Bildungsform. 
 
Basiswissen hinsichtlich Nahrungszusammensetzung und über die Wirkung von Nähr-
stoffen oder Nahrungsmittelbestandteilen im menschlichen Körper zählen ebenso 
wie allgemeine Hygieneregeln im Haushalt und die elementare Wissensvermittlung 
zur sicheren Vorratshaltung zu den Grundpfeilern der Entwicklung von ausreichenden 
Alltags- und Gesundheitskompetenzen. 
 
Die Inhalte des Unterrichtsgegenstandes vermitteln den Schülerinnen und Schülern 
basale Kenntnisse im Themenfeld Ernährung sowie grundlegende Kenntnisse der 
Haushaltskunde (Hygieneregeln, Kochtechniken, Vorratshaltung, etc.), wodurch das 
Fundament für ein Ernährungs- und Haushaltswissen gelegt werden, welches einer-
seits einer sicheren Handhabung von Lebensmitteln und andererseits einer gesund-
heitsförderlichen Ernährungs- und Verhaltensweise zugrunde liegt. 
 
Auch in dem kürzlich überarbeiteten Dossier „Qualitätsstandards für Gesunde Schu-
len“ des Bundesministeriums für Unterricht, Kunst und Kultur wird gezielt darauf 
verwiesen, dass dem Setting Schule eine wichtige Rolle in der Vermittlung von Wissen 
und Kompetenzen für eine gesundes Ernährungsverhalten zuteil wird. 
 
Insbesondere in Anbetracht der steigenden Prävalenzzahlen bei Übergewicht und 
Adipositas – laut dem aktuellen Ernährungsbericht sind zehn Prozent der zehn bis 15-
Jährigen übergewichtig und acht Prozent adipös – erscheinen verstärkte „Nutrition 
Literacy“ Maßnahmen im schulischen Bereich zur Sensibilisierung und Wissensver-
mittlung sinnvoll und notwendig.  
 
Aus pädagogischer und wissenschaftlicher Sicht ist das Setting Schule ein günstiges 
Zeitfenster, um Schülerinnen und Schülern flächendeckend gesundheitsbezogene 
Kernkompetenzen zu vermitteln und damit das „Health in all Policies“-Prinzip umzu-
setzen und eine nachhaltige Verbraucher- und Gesundheitsbildung für künftige Gene-
rationen zu gewährleisten.  
 
Der im Vorjahr von Herrn Bundesminister Alois Stöger initiierte Nationale Aktionsplan 
Ernährung zählt als mögliche Maßnahme im Aktions- und Handlungsfeld 1 (Durchfüh-
rung integrierter Maßnahmen zur Gesundheitsförderung und Prävention von ernäh-
rungs- und lebensstilassoziierten Erkrankungen) eine Verankerung des Themas Er-
nährung im Lehrplan auf. 
 
Die Verankerung als Pflichtfach im Lehrplan der NMS wäre ein hilfreicher Schritt für 
die Erreichung der Ziele des nationalen Aktionsplans Ernährung, der durch einen Mix 
aus verschiedensten Maßnahmen, Initiativen und Interventionen eine Trendumkehr 
des ansteigenden Vorkommens von Übergewicht und Adipositas sowie eine Senkung 
der Prävalenzzahlen bei ernährungsassoziierten Erkrankungen verfolgt, die leider 
auch in Österreich die Krankheits- und Todesstatistiken anführen. 
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Anhand der angeführten Erläuterungen ersucht das Bundesministerium für Gesund-
heit, den Gegenstand „Ernährung und Haushalt“ als Fixum im Pflichtfächerkanon der 
Neuen Mittelschule zu verankern. 
 
Abschließend wird darauf hingewiesen, dass das Bundesministerium für Gesundheit 
mit dem gegenständlichen Begutachtungsentwurf nicht im Rahmen der Aussendung 
des BMUKK befasst worden ist. 
 
Eine Ausfertigung dieser Stellungnahme wird an das Präsidium des Nationalrats an 
begutachtungsverfahren@parlament.gv.at übermittelt. 

 
 

Mit freundlichen Grüßen 
Für den Bundesminister: 

Hon.-Prof. Dr.  Gerhard Aigner 
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